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MERKUR CUP-KREISFINALE 2024

Wang –Drei aus vier lautete die
Formel vor den Halbfinalspie-
len beim Kreisfinale des Mer-
kur CUP inWang. Am Ende er-
wischte es den TSV Allershau-
sen, dernacheinerglattenPlei-
te im Spiel um Platz drei den
Sprung ins Bezirksfinale ver-
passte. Jubeln durfte dagegen
der TSV Eching, der trotz des
verlorenen Semifinals gegen
Hallbergmoos (0:1) nach dem
4:0 über Allershausen eine
Rundeweiterkam.Wasdiedrei
Teilnehmer am Bezirksfinale
des größten U11-Fußballtur-
niers der Welt neben der Freu-
de über das Erreichte eint: Sie
blicken schon jetzt gespannt
aufdieAuslosung.
EigentlichhabeseineTruppe

an diesem Tag fast nur gute
Spiele gezeigt, lobte Echings
Trainer Andreas Riemensper-
ger: „Nur gegen Hallbergmoos
gab es ein kleines Tief.“ Aber
schon traditionell tuemansich
gegen den Kontrahenten aus
dem Landkreissüden schwer.
Die Spieler hätten super als
Team funktioniert, obwohl sie
in dieser Besetzung in Punkt-
spielen nichtmehr zusammen
auftreten. Mit dem dritten
Rang aber hätten die Echinger
ihr Ziel auf alle Fälle erreicht.
Riemensperger und Co. freuen
sich auf das Bezirksfinale, in
welchesmanjedochalsAußen-
seitergehe.
Dass für seinenVfBHallberg-

moos in derVorrundemit zwei
Niederlagen und nur einem
Siegnicht alles glatt lief, beton-
te Trainer Rico Brandt. Die Re-
aktion gegen den SE Freising
(3:0) aber sei genau das gewe-
sen, was er von seiner Truppe
sehen wollte: „Da sind wir be-

wusst auf den Zusatzpunkt ge-
gangen.“ Im Halbfinale gegen
Eching sahBrandt ein Spiel auf
Augenhöhe, und das Finale sei
dann nichts für schwache Ner-
ven gewesen. Trotz der letztli-
chenNiederlagewolltederVfB-
Coach seinen Jungs nichts vor-
werfen: „Sie haben ein super
Auftreten gezeigt, so ist halt
Fußball.“ Im Bezirksfinale sei
die Auslosung bereits eine
wichtigeGeschichte. „Ichwün-
sche für uns jedenfalls span-
nendeGegnerunddass sichdie
Jungs weiter belohnen.“ Ein
Vorrücken ins große Finale in
Unterhaching wäre allerdings
wieeinSechser imLotto.
Super stolz auf seine Truppe

zeigte sich erwartungsgemäß
Palzings Trainer Gerhard Pill-
mayer, der früher auch inHall-
bergmoos aktivwar. Bis auf das
Eching-Spiel sah er durchweg
hervorragende Leistungen sei-
nerMannschaft: „Vorallemdas
Halbfinale war sehr souverän,
da hat alles perfekt funktio-
niert.“ Dass es dann auch noch
mit einem Sieg im Endspiel
klappte, sei die Krönung gewe-
sen. Pillmayer hatte sich vorab
informiert: „Vorrund30Jahren
hat es Palzingdas letzteMal ins
Bezirksfinalegeschafft.Vonda-
her ist das ein riesengroßer Er-
folg.“DiePalzingerzeigtensich
schon in Wang gespannt auf
die Auslosung: „Wir werden es
auf alle Fälle als Event neh-
men“, so der Trainer. Dassman
dort als großer Außenseiter an
den Start gehe, sei für alle klar.
Jetzt wurde aber erst einmal in
Wang gefeiert, denn der Sieg
kam für den Trainer und seine
Jungs doch sehr überraschend:
„Ichdachteschon,dasswirmit-
halten können. Der Gesamts-
ieg istabereinfachnurgenial.“

Nach 30 Jahren wieder im Bezirksfinale
FUSSBALL Palzings Trainer Gerhard Pillmayer freut sich über historischen Triumph: „Riesengroßer Erfolg“

Stolzer Zweiter wurde der VfB Hallbergmoos um (hinten, v. l.) Boujeema
Lahloumi,TomStiller, TrainerRigoBrandt, (Mitte, v. l.)MatsMergelsberg, Felix
Mücke, Tim Renathus, Maximilian Mücke, Fabian Plöchinger, Efe-Merto Özay-
din, Maxi Glatz, Levin Brandt sowie (vorne, v. l.) Lennart Michaelis, Leon Stür-
zebecker, Lian Frank und Bennett Behr.

Das dritte Ticket fürs Bezirksfinale sicherte sich der TSV Eching um (hinten, v. l.)
Emanuel Semerdzhieva, Johannes Meyr, Stephan Meyr (Trainer), Emsar Akte-
kin, Benedikt Riemensperger, Raphael Breitenfeld, Andreas Riemensperger
(Trainer) sowie (vorne, v. l.) Florian Ndukwu, Paul de Carbonel, Enhar Kücükar-
dali, Konstantin Meyr, Pius Klavun und Niclas Brandt.

So sehen Sieger aus: Der SVA Palzing um (stehend, v. l.) Jakob Ball, Noel Simon, David Brodatzky
(Trainer), Ben Brodatzky, Gerhard Pillmayer (Trainer), Johannes Bügl, Elias Sellmaier sowie (vor-
ne, v. l.) Luis Hübner, Paul Karinscheck und Niklas Kufer. FOTOS: HEINZINGER

VON BERND HEINZINGER

Freising –Die Freisinger Judoka
haben die Bezirksliga-Saison
2024 gemeinsammit Akashiro
Brucker Land auf Platz drei ab-
geschlossen. Beim Bezirksliga-
finale in Geretsried verloren
die Domstädter ihr Halbfinale
gegen die favorisierte Mann-
schaft des TuS Töging mit 12:8.
Im zweiten Halbfinale setzte
sich mit dem TSV Teisendorf
ebenfalls dasTeamausderSüd-
Gruppe gegen Akashiro Bru-
cker Land durch – auch hier
lautetedasErgebnis12:8.DasFi-
nale geriet dann zu einer wah-

ren Machtdemonstration der
Teisendorfer, die Töging nach
einer deutlichen 8:2-Pausen-
führungmit14:6 auf Rang zwei
verwiesen und völlig verdient
denTitelgewannen.
Für die Kämpfer des Ju-

doclubs Freising kann der Auf-
tritt bei diesem Bezirksliga-Fi-
nale durchaus als Erfolg ver-
bucht werden. „Wir haben uns
gegen Töging wirklich teuer
verkauft. In beiden Durchgän-
genwäreauchetwasmehrdrin
gewesen. Insgesamt können
wir mit der Saison sehr zufrie-

den sein. Töging und vor allem
Teisendorf gehören eigentlich
in die Landesliga, das muss
mannachdenheutigenAuftrit-
ten einfach neidlos anerken-
nen“, lautete das Fazit von Frei-
sings Trainer Andreas Schwei-
germit Blick auf die eindrucks-
vollen Kader und Leistungen
derKonkurrenz.
Im ersten Durchgang konn-

ten die Domstädter die Begeg-
nung bis zum 3:3 völlig offen
gestalten. Der Judoclub legte
durch Andreas Schwaiger (bis
90 Kilo), Eugen Gherganu (bis

81Kilo)undWolfgangMayerho-
fer (bis 73 Kilo) jeweils vor, und
Töging glich postwendend aus.
Erst imSchwergewichtüber90
Kilo wurde diese Serie durch-
brochen, und beide Zähler gin-
gen an den TuS Töging, der an-
schließend auch gleich im
Leichtgewicht punkten und
auf 6:3 davonziehen konnte.
Marco Mühlhans hielt die
Domstädter dann im Rennen.
In der Verlängerung setzte er
sich gegenManuel Franzl nach
einem feinen Angriff durch
und verkürzte zum Pausen-

standvon4:6.
Der zweiteAbschnitt begann

gleich mit einer Überraschung
ausFreisingerSicht:KilianBau-
er konnte den stärker einge-
schätzten Johann Neuberger
mit einer sauberenFußtechnik
besiegen, ehe Andreas Schwai-
ger den Ausgleich knapp ver-
passte. Gegen Johannes Amets-
bichler, einen Kämpfer mit
Freisinger Vergangenheit, ging
es nach vier ausgeglichenen
MinutenaberohneWertung in
dieVerlängerung, inderderTö-
gingermiteinemHaltegriffdas

glücklichere Ende für sich ver-
buchenkonnte.Nachzweiwei-
teren Niederlagen von Alexan-
der Kirschweng und Eugen
Gherganu brauchte José Balles-
ter keine Minute, um mit ei-
nem Würgegriff den sechsten
Zähler einzufahren. Christoph
Emmer und Tino Kittler konn-
ten zwar nicht weiter verkür-
zen,aberWolfgangWidlmitei-
nem Fußfeger und Stefan Aus-
felder mit einem herrlichen
Überkopfwurf und anschlie-
ßendem Haltegriff sorgten für
diePunktesiebenundacht. sm

„Wir können mit der Saison sehr zufrieden sein“
JUDO BEZIRKSLIGA Halbfinalgegner Töging war eine Nummer zu groß: JC Freising wird beim Finalwettkampf Dritter

Moosburg – Nachdem der Er-
goldinger Michael Gaßner, der
für den RSV Moosburg antritt,
bereits amtierender Bayeri-
scher Meister im Rad Cross ist
und 2022 Mountainbike-Meis-
terwar,versuchteerseinGlück
dieses Jahr auch vermehrt auf
dem Straßenrennrad. Dabei
startet er für die bayerische
Renngemeinschaft „Team
54x11“, benannt nach der
höchsten Übersetzung, die im
Straßenrennsport gefahren
wird. Eine Übersetzung für Ge-
schwindigkeiten jenseits der
60km/h, fährtmandamitdoch
bei jeder Kurbelumdrehung
mehrals10Meterweit.
Dass Gaßner mit dieser

Monsterübersetzung gut zu-
rechtkommt, zeigte er dieses
JahrbereitsbeimSaisonauftakt
in Zusmarshausen mit einem
ersten Platz und dem damit
verbundenen Aufstieg in die
Eliteklasse. Weitere gute Plat-
zierungen, unter anderem ein
zweiter Platz beim Radklassi-
ker in Karbach, sorgten dafür,
dass er bei den bayerischen

Straßenmeisterschaften in
Sonthofen vor einer Woche
zum Kreis der Favoriten ge-
zählt wurde. Rund 90 Kilome-
ter, verteilt auf 16 bergige Run-
den,musstemandortalsErster
beenden,umdenbegehrtenTi-
teldesLandesmeisterszuerrin-
gen.
Da Amateur und Elitefahrer

gemeinsam starteten, ging ein
großes Fahrerfeld auf die Stre-
cke und ließ es die ersten Run-
den eher ruhig angehen. Gaß-
ner und seine Teamkollegen
Florenz Knauer und Fabian
Danner hielten sich immer im
vorderen Hauptfeld auf, das
aber trotz des noch relativ ver-
haltenenTemposvonRundezu
Runde kleiner wurde. Der se-
lektive Kurs erlaubte keine
Schwächen. Mit fortschreiten-
dem Rennverlauf nahmen die
Attackenzu,dochnochkonnte
sich keine Gruppe vom Haupt-
feld lösen. In der zehnten Run-
degelangesdanneinerGruppe
von sechs Fahrern, in der auch
Gaßner vertreten war, sich
vom Hauptfeld abzusetzen.

Gaßners Teamkollege Knauer
hattedenSprungindieGruppe
knapp verpasst, sodass Gaßner
alleine in der insgesamt sechs-

köpfigen Fluchtgruppe unter-
wegswar.
Die Ausreißer hielten das

Tempo so hoch, dass kein Fah-

rer mehr aufschließen konnte
und am letzten Anstieg sogar
einer der beiden Kemptener
abreißen lassen musste. Da

sich aber keiner der verbliebe-
nen fünfFahrermehrentschei-
dend distanzieren konnte,
musste die Entscheidung im
Sprintfallen. InderFluchtgrup-
pe waren zwei Fahrer vom
Team Valeo IT, ansonsten Ein-
zelkämpfer.AufdemPapierein
klarerVorteil fürdiebeidenRe-
gensburger, sofern sie auch
noch die nötigen Körner hät-
ten, um die Strategie umzuset-
zen. Aber nicht immer läuft al-
les so, wie man denkt. In die
letzte Kurve vor dem Ziel ging
Gaßner als Dritter, hatte dann
aberfreieBahnunddienötigen
zusätzlichenReserven,umden
Sprint mit zwei Radlängen si-
cherzugewinnen.
Zweiter wurde Tobin Bishop

von Schwalbe Innsbruck und
dritter Tim Schlichenmaier
vom RSC Kempten. Somit
konnte sich Michael Gaßner
vom RSV Moosburg in die Ge-
schichtsbücher eintragen: Als
bis dato einziger Fahrer gelang
es ihm, in drei verschiedenen
Raddisziplinen einen bayri-
schenMeistertitel einfahren. ft

Gaßner trägt sich in die Geschichtsbücher ein
RADSPORT Athlet des RSV Moosburg ist der Erste, der in drei verschiedenen Disziplinen Bayerischer Meister wird

Mit Siegertrikot und Gold um den Hals: Michael Gaßner vom RSV Moosburg wird von Tim Schilchen-
maier (l., RSC Kempten) und Tobias Kreuzer (Valeo IT, Regensburg) flankiert. PRIVAT

Kürzlich fanden in Treffurt
(Thüringen) um die Ritterburg
Normannstein die AAE State
Championships Open 2024
statt. Nach einem missglück-
ten Start in der Doppelhunter
Runde konnte sich der Moos-
burger Erwin Sedleczki von
den Sportschützen Langen-
preising bei der Drei-Pfeil-Run-
demit seinembisherbestenEr-
gebnis von 510 Punkten noch
auf Platz eins mit dem Langbo-
gen vorschießen. Schlussend-
lich triumphierte der Moosbu-
rer mit elf Zählern Vorsprung.
EineguteVorbereitungalsoauf
die European Bowhunter
Championships in Bad Klein-
kirchheimEnde Juni. ft

Verpatzten Start
mit persönlichem
Rekord korrigiert

BOGENSCHIESSEN

Jubiläumslauf
zum75-Jährigen

Marziing –Vom18. bis 21. Juli fei-
ert der SVMarzling sein 75-jäh-
riges Vereinsjubiläum. Nach
mehrjähriger Pause wird an-
lässlich dieser Feier der Marz-
lingerVolkslaufals „Jubiläums-
lauf“wiederdurchgeführt.Am
20. Juli startendieKinderaufei-
ner Strecke von 1 Kilometer
Länge schon um 9 Uhr. Um 10
Uhr startendanndie Läufer auf
der 5- und 10-Kilometer-Stre-
cke. Teilnehmervondamals er-
innern sich bestimmt an die
„Hangenhamer Mauer“, die
den Sportlern auf den 10 Kilo-
metern Anlass zum Schnaufen
geben wird. Für Getränke auf
derStreckeundimZielwirdge-
sorgt. Auch eine Gepäckaufbe-
wahrung für Sporttaschen im
Festzelt wird angeboten. An-
meldungen über www.volksfest-
lauf.de. ft

IN KÜRZE


